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Es ist kaum vorstellbar, daß diıes das ben noch Knabenschänder werden das möglıchen chaden für dıe Kırche
/Z1el Wäl, aber 1SC delegıtimıert eic Gottes erben.“ hen Von en Seıiten wurde dann
der aps mıt dem Urteil „Scheinlega- Unmiuttelbar nach der Veröffentli- auch dıe vatıkanısche „LöÖösung‘“ des
lıtät‘ den demokratischen Gesetzge- chung reaglerten dıe kırchlichen Re- TODIEmMS begrüßt dıie rasche Ernen-
ber (Scheinlegalıtät kann 1mM konkre- präsentanten mıt massıven Gegenan- NUNg des Wiıener Weıhbischofs Chri
ten /usammenhang eigentliıch 1L1UT rıffen: VO  z mıt Siıcherheit haltlosen Stop chönborn ZU Erzbischof-Ko-
„Scheinlegitimität“ heißen) VOI der Vorwürfen, Enthüllungs- und KopT- adjutor. Damıt wurde (Jroer der
Offentlichkeit und spezlıe VOT den geldjournalısmus, abgrundtiefer BOSs- ohnehın, W1Ie VO Kırchenrecht VCI-

Gläubigen der eıgenen Kırche S u- heıt und VO Angrıiff auf dıe angt, mıt seInem /5. Geburtstag dem
gleich werden damıt fundamentalısti1- Kırche W al dıe ede (Jroers 1tbrü- aps den Rücktritt bereıts angeboten
sche Eıferer ermutıgt, für dıe Staaten der zeıgten zunächst volles Verständ- hatte weder verurteiılt noch [re1ge-
mıt „lıberalem“ Abtreıbungsstrafrecht NIS für seın Schweigen würde dıes sprochen. Gleichzeıntig wertete INan
hnehın 7U „Iremden Staat‘‘ WOL- doch 1L1UTr dem „Medienspektakel“ WEeI1- diıese Entscheidung als Schadensbe-
den sınd, dem S1e sıch 11UT bedingt VCI- tere Nahrung hıefern, dıe nmaßung ın ezug auf das OIfentlıche
pflichte fühlen Um mehr wırd dar- der Rıchter- und Staatsanwaltsrolle Ansehen der Öösterreichischen Kırche
über noch eredet werden MmMUusSssen DiIie bestimmter edien ungewollt bestäti-
Enzyklıka hat akuten Klärungsbedarf SCH Eın In Jjedem Fall entwürdıgendes In diıesem Sınn aglerte auch der NECUE

Vorsıiıtzende der Öösterreıichıiıschen Bı-geschaffen. und rufschädıgendes Verfahren würde schofskonferenz, Bıschof Johann We-drohen, mıt Sıcherheit Jede Außerung her VO raz-Seckau DiIe Kırche(GGroers AT AC MNMECeUC Beschuldigun- MUSSe eın „gläsernes“ Haus werden,SCH nach sıch ziehen.
Auf beıden Seıten rhielt dıe zıtl1erte CI' den aps Konsequent

machte en siıch auch für eıne Un-„Geschichte“ eiIne CI1OTMEC Eıgendyna-ECNSIV mık uch andere ehemalıge Kloster- tersuchungskommission stark, dıe

chüler erinnerten sıch 1U Ööffentlich terdessen eingesetzt wurde.
Am Fall GrToer, SEe1 c 190088| WITKIIC e1-Wiener Erzbischof erdac. des hre Erfahrungen AdUSs Hollabrunn und

sexuellen Kindesmißbrauchs MSI oder nıcht, ze1gt sich: Natürlıch istbestätigten dıe Vorwürftfe (JTroer. nıcht jede Orm des Journalısmus alsDemgegenüber standen Dementiıs ehe-Der Vergleıch den USA drängt malıger Klassenkameraden. „„Öffentlichkeit“ akzeptieren, muß
sich auf, dıe Erinnerung einen auch sıch der einzelne Journalıst in seinen
für dıe S-amerıkanısche Kırche Miıt pannung wurde dıe reguläre Recherchen gerade VON skandalträchti-
schmerzlichen, wenngleıch 1mM etzten Frühjahrsvollversammlung der Oster- SCH Geschichten der „Unschuldsver-
auch Iruc  aren Prozeß Der Weg reichıschen Bischofskonferenz VO mutung“” als eInem der zentralen Ele-
einem {fenen und offensıven Umgang bIs prı verfolgt: DiIe Wıederwahl der Rechtsordnung Oorlentieren.
mıt Klerıkern, dıe den erdac (JTroers 7U Vorsıitzenden allerdings Auf dıe In der Erklärung der 1SCHNOTIS-
des sexuellen Mıßbrauchs VO Kındern erst 1im drıtten ahlgang und 1L1UT mıt konferenz beklagten Pauschalverdäch-
geraten SINd. Nun steht auch dıe Oster- einer Stimme ehrhe1 und seIn tıgungen Jedoch scheıint dıe Kırche

Rücktritt nach L11UT ZWEe] agen In e1-reichiısche Kırche Begınn eiInes sol- selbst einıgen Einfluß en und
chen eges des mdenkens und Um- CT Erklärung bekräftigten dıe dies äng entscheıdend mıt dem bısher
lernens, scheınt ıh bereıts e1in uC ıschöfe, der Angegrıiffene habe eın nıcht vorhandenen „gläsernen Haus“
hınter sıch gebrac en ee schweı1gen, Schweigen SCe1 zusammen! Wo en Offensiver Umgang

keın Schuldeingeständnıs. Überdies mıt Problemen praktızıert WIrd, VerITIN-Miıt entschıedener chärfe hatten
Bischöfe und andere kırchliche eprä- gälten dıe Anwürftfe nıcht 11UT (JTroer All- gert sıch auch das Rısıko 1INs Monströse

leine. sondern dıe Kırche als (Janze anwachsender Pauschalverdächtigun-Ssentanten zunächst auf eiıne kandal- sollte getroffen werden. S1e ehnten SCH be1l eiInem heıiklen ema WIegeschıichte 1mM Nachrichtenmagazın Sjede Pauschalverdächtigung‘ der dem des sexuellen Miıßbrauchs VO„Profil“ reaglert. Darın hatte eın heute Prjesterschaft W1e auch der kırchlichen Miınderjährigen zumal.5 /Jähriger ehemalıger chüler des ka-
tholischen Internats Hollabrunn sSe1- Erzıehungseinrichtungen ab Und hlıerfür ist dıe -KIrche eıspiel.
NCN damaligen Erzieher und Relıig1- Unterdessen aber wurden innerkırch- uch S1e mußte Ende der achtziger
onslehrer, den heutigen Wiıener TZDI- ıch Stimmen lauter darunter auch Te MAaSS1v konfrontiert mıt Anschul-

dıie 1SCAHNOTIe VO Innsbruck und Kla-SC. Kardıinal Hans Hermann Groer, igungen des sexuellen Mißbrauchs SC
des 1UN über ZWanzıg re zurück lıe- genfurt, einhno Stecher un Eg2on genüber Kleriıkern erst schmerzlıch
genden sexuellen Mißbrauchs bezıch- Kapelları, dıie das beharrlıchen SCcChwe!l- einem Umgang mıt diesem ema Un-
tıgt Eın Pauluszitat 1mM Fastenhirten- SCH (J0ers befremdete, dıe nach den, VON der Vertuschung IR hın e1-
Drief des Wilıener Erzbıischofs habe ıhm Klärung und Informatıon verlangten, 116 oflfeneren und eNrlicheren Um-
den nla geliefert: ‚Weder Lustkna- dıe auch 1mM Verhalten des Kardınals Sang, dem In ZaNireıchen Diözesen
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dıe Eınriıchtung VO Untersuchungs- und das ist auch durchaus verständlıich:
kommıissıonen aber auch der TIa VO Der gesellschaftlıche Einfluß der
1C  Iınıen ZUT Prävention ebenso WI1Ie oroßen chrıstliıchen Kırchen ist zurück-
ZUT Handhabung konkreter SCNH, dıie me1lsten iıhrer nomınel-
zählen (vgl Dezember 1990, S55 len Miıtglieder bewegen sıch ıIn eher
und August 1993, 429) Es WarTrT aber freundlıcher oder skeptischer DI-Zweischneıldigohl dieser Prozeß. der beispielsweılse z iıhren Lehren und rund-

eiıner Klärung 1mM al des TZDI- Kann eligion UNSETEe Gesellschaft vollzügen, elıgıon egegnet In der
sammenhaltenschofs VO Chıicago, Ardında. Joseph Gesellschaft In sehr fragmentierter

Bernardın, erhalf. uch dieser Wdl 1mM FOorm, als indıvıduelle Optıon ohne
V  ( Jahr mıt massıven, In der Der freiheıtliche. säkularısierte Staat

ebe VON Voraussetzungen, die verbindliche gemeınsame Gestalt
Öffentlichkeit vorgetiragenen VOrwür- In Karlsruhe der Konstanzer SO-
fen konfrontiert. ach einer eıdestattlı- selbst nıcht garantıeren könne. SO

chrıeb Ernst-Wolfgang Böckenförde z10loge Thomas Luckmann dıe Lage
chen Erklärung Bernardıns ZOS der Be- In einem 1967 erstmals erschıenenen folgendermaßen DIe
schuldıgende die Vorwürfe zurück. dernen relıg1ösen Ihemen eNtsSpran-Aufsatz über dıe Entstehung des Staa-
Eın olcher offensiver Umgang muß tes als Vorgang der Säkularısation. Er SCH hauptsächlıch den subjektiven ET-

fahrungen und beruhten vorwiegendel allerdings eiınen doppelten Be- hätte sıch damals wohl kaum Taumen
zugspunkt en Zum einen kann sıch lassen, welche erstaunlıiıche Karrıere auf eiIunNlien und Empfindungen. DiIie

dıe Kırche nıcht ınfach diıesem em1- prıvatısıerte sOz1ale orm der el1-dieser Satz noch machen würde: Seı1t
nent wichtigen gesellschaftlıchen Pro- einıgen Jahren hat INan den INAdTUC o10N, dıe ohne Monopol eINes einzıgen
blem verschlıießen. Wıe hoch Oder relıg1ösen Kerns der Weltsicht undse1 In fast aller unde. Jjedenfalls 1mM ohne einheıtlıche und spezlalısıerte DC-nıedrig dıe Dunkelzıffern, W1IEe schwıe- Mund derer, dıe sıch über den inneren
ng statıstische Erhebungen In diesem Zusammenhalt UNSCICS (JgemeInwesens sellschaftlıche Verortung der elıgıon

auskomme. werde sehr wahrscheinlıicFall, WIEe problematısc dıe strafrecht- mehr Oder wenıger ernsthaft edan-
1& Verfolgung und MınderJjährige ken machen. VO  z längerer Dauer SeIN.

als Zeugen VOT Gericht auch se1n MO- ber auch abgesehen davon, dalß Jjenes Es pricht ZWal manches afür, dalß CS

SC WCI dıe Brısanz In iırgendeıiner VOT fast dreißig Jahren nıedergeschrie- In der entfalteten Moderne, WIE WIT S1E
bene Dıktum beinahe schon JA selbst-OTrTMmM zynısch herunterzuspielen VCI- heute erleben, WI1Ie „rel1g10NS-

sucht., dem kann und soll auch die Kır- verständlıch herumgereıicht wırd, das produktıve“ Tendenzen o1Dt, daß
che entgegentreten. Verpflichtend ist damıt angezeıgte Problem 1st heute zumındest das gesellschaftlıche 1ma
el sıcher nıcht 11UT das rein quantı- mehr als virulent. Böckenförde selber relıg1o0nsfreundlıcher DZWw -Ooffener C
tatıve Ausmaß der sexuellen Verfeh- hat se1ıne damals geäußerte ese jetzt worden ist Der katholiısche Relig10nS-
lung gegenüber Kındern, sondern Sınd auft einem VO der baden-württember- sozl1ologe arl (Grabriel sprach VO e1-
vielmehr dıe daraus entstandenen PSY- iıschen Landesregjierung veranstalte- HCN Tendenz ZUT Revıtaliısıerung nel-
chischen chäden, dıe VO leidvoller ten Kongreß Anfang prı In arls- g1ÖSer und ethıscher Fragen und VO

Selbstverachtung, lebenslangen Bezle- ruhe bestätigt un dem dıe Fragen hın- einem heute auszumachenden „Relıg1-
hungsstörungen DbIs hın ZUT atenten zugefügt: ‚„ Woraus ergeben sıch solche onsbedar  eb Für dıe chrıistlıchen Kr
Sulızıdgefährdung reichen. gemeınsamen Grundauffassungen und chen Ist eın olcher Bedarf allerdiıngs

Inneren Regulierungskräfte der Tel- e1in zweıschne1ldıges Schwerrt, werdenDer andere Bezugspunkt: Sexueller
Mißbrauch VOIN Kındern ist keineswegs heıt? KöÖönnen S1e aUus der Freıiheıt S1€e doch leicht In eıne gedrängt,

selbst hervorgehen oder en S1e dıe S1e nıcht spiıelen dürfen oder mıtein ausschlıießliches Problem zölıbatär
dıe S1eebender CHMKET: davon sSınd eiwa

iıhren TUN In WAas, das der Freıiheıt Bedürfnıissen konfrontiert,
auch besonders bedrückend Väter vorauslıegt” Und W ds ist tun daß ohne Selbstverleugnung nıcht efriedi-

S1e sıch in der Abfolge der (Generat1o- SCH können.und Mütter betroffen Nur er Fall
1918 forttragen lassen?“ist anders gelagert un deshalb ist CS Der erhellendste Beıtrag 7U em

unzulässıg Gruppen den Der Kongreß stand UEr dem (Jene- elıgıon kam auf dem Karlsruher
Pranger tellen Das oılt auch für ralthema „Was hält dıe moderne (je- Kongreß VO übınger evangelıschen
erıker ber eshalb Ist eben auch sellschaft zusammen ?“‘‘ DiIe Antworten Systematıker ernNnarı Jüngel, der se1ıt
größtmöglıche JIransparenz und Ehr- auf diese rage fallen heute T eh und Je hochkarätıge Theologı1e mıt

nüchternem IUn  1C  eıtssınn Ve1I-IC  el 1m Umgang mıt diesem ema schiedlich aUs,; als Kandıdaten für dıe
nötıg. Denn nıcht zuletzt brauchen Funktıion, den gesellschaftlıchen Z bınden we1ß und überdies dıe abe
hıer „kranke“ Menschen Diese sammenhalt gewährleısten, taucht der pomitierten Formulıerung besıtzt.
wırd dort vorenthalten. vertuscht, dıie Natıon auf. ebenso der (jeme1ı1nn- Jüngel machte mıt aller wünschens-
eiIn Problem SCHIC geleugnet, nıcht SINN oder auch der Rechtsstaat. Von erten Deutlichkeit klar, dalß der
wahrgenommen wIrd. fO der eligion Ist weiıt wenıger dıe Rede, CNrısSilıche (Glaube nıcht Kıtt für dıe
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